
         
        Fraktion in der Bezirksvertretung 

 
 

 

 
Herrn Bezirksbürgermeister 
Thomas Kring 
Bezirksvertretung Elberfeld 

 

 

 

Antrag 

Es informiert Sie 
 
E-Mail 
 
Datum 

 

Drucks. Nr. 

Soufian Goudi 
 
soufian.goudi@bv.wuppertal.de   
 
30.08.2022 
 

VO/1015/22 
öffentlich 

 
 
 

Zur Sitzung am Gremium 

07.09.2022 BV Elberfeld 
 
 
 

Haushaltsberatungen - Antrag der SPD Fraktion 
 
 
 

Beschlussvorschlag 

 
1. Die Bezirksvertretung Elberfeld fordert den Rat der Stadt Wuppertal auf, bei den 
Haushaltsberatungen die angemeldeten Personal- und Investitionsressourcen des Ressorts 
104 (Mehrbedarfe Stufe 2) zu berücksichtigen. 
 
2. Ergänzend hierzu soll der Rat dem Ressort 250.000 € für die externe Vergabe von 
Planungsleistungen im Bereich Parkraumbewirtschaftung/Mobilitätskonzepte in 
hochverdichteten Quartieren zur Verfügung stellen. Der wesentliche Teil dieser Mittel soll in 
Form von Verpflichtungsermächtigungen für 2023 etatisiert werden.  
 
 

Unterschrift 

 
Soufian Goudi 
 
 
Begründung 

 
Seit Jahren bemüht sich das Ressort 104 um eine angemessene Finanz- und 
Personalausstattung. Dies ist leider bisher nicht umgesetzt worden. Das Ressort 104 hat für 
den Haushaltsplanentwurf 2022/23 im Hinblick auf die genannten Vorlagen für das Jahr 
2022 sowohl Personalbedarf von einer Vollzeitstelle als auch konsumtive Planungsmittel für 
die Erarbeitung von Park- und Mobilitätskonzepten beantragt. 
Weiterhin wurden ab dem Jahr 2023 investive Mittel für die Umsetzung dieser Konzepte 
beantragt. Der von Dr. Slawig damals vorgelegte Haushaltsplanentwurf enthielt weder den 
angemeldeten Stellenbedarf noch die konsumtiven Planungsmittel. 
Gerade in hochverdichteten Quartieren ist der Problemdruck in der Konkurrenz von 
Parkplatzsuchenden und den Bedarfen der Mobilität von Zufußgehenden und des gesamten 
Umweltverbundes besonders groß. Anforderungen, nicht nur aus der Bezirksvertretung 
Elberfeld, nach lösungsorientierten Konzepten wurden von der Verwaltung mit der 



Begründung nicht hinreichender Planungskapazitäten auf eine Zeitschiene von zwei bis vier 
Jahren geschoben. 
Dies verträgt sich absolut nicht mit dem entsprechenden Problemdruck auch hinsichtlich der 
Sicherheit in diesen Quartieren. Mögliche Lösungsansätze wie z.B. das Quartiersparkhaus in 
der Kasinostraße bedürfen der entsprechenden planerischen Begleitung im Umfeld. Neben 
der Verbesserung der Personalsituation im Ressort soll deshalb auch die Möglichkeit zu 
einer externen Planungsvergabe kurzfristig Abhilfe schaffen. Der Weg über 
Verpflichtungsermächtigungen soll gewählt werden, damit Planungen beginnen können. 
Aufgrund der späten zu erwartenden Rechtskraft des Haushaltsplans ist eine Verausgabung 
der Mittel in 2022 kaum möglich. 
 
 
 
Klimacheck 

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die 
Klimafolgenanpassung? 

☐ neutral /nein 

X ja, positive Auswirkungen 

☐ ja, negative Auswirkungen 

Begründung: Finanzielle und personelle Ausstattung zur Förderung von Mobilitätskonzepten. 
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